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Univ.-Prof. Dr. med. S. Rehberg,  
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ANMELDUNG, AUSKUNFT UND INFORMATION
Wir bitten um Online-Anmeldung bis zum 30.10.2026.

evkb.de/bst

                                 @evkbethel

LAGEBESCHREIBUNG, 
HOTELRESERVIERUNGEN, 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie uns mit der Bus-
linie 122. Direkt vor unserer Haustür befindet sich die Haltestelle 
„Gadderbaum, Kinderhospiz“. Weitere Informationen und die 
Fahrplanauskunft sind unter mobiel.de zu finden.

MIT DEM PKW
Mit dem Auto erreichen Sie uns unter der Anschrift 
„Remterweg 45, 33617 Bielefeld“. 

Parkplätze sind am Veranstaltungsort in ausreichender Zahl  
vorhanden (u.a. ein Parkhaus neben dem Tagungsgebäude).

FLUGHÄFEN
Paderborn (ca. 40 km), Hannover (ca. 95 km)

HOTELRESERVIERUNGEN
Tourist-Information
Wilhelmstr. 3
33602 Bielefeld
Tel: 0521 516999
Fax: 0521 178811
E-Mail: touristinfo@bielefeld-marketing.de
bielefeld.de

AUSFLUGSZIELE UND SEHENSWÜRDIGKEITEN
In und unmittelbar um Bielefeld:
Obersee | Botanischer Garten | Sparrenburg | Externsteine 
Horn-Bad Meinberg | Residenzschloss Detmold | Brauerei-
Museum Ostwestfalen-Lippe | Westfälisches Freilichtmuseum 
Ravensberger Spinnerei | Kunsthalle Bielefeld | Tierpark 
Olderdissen | Hermannsdenkmal auf der Grotenburg

UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR ANÄSTHESIOLOGIE, 
INTENSIV-, NOTFALL- UND SCHMERZMEDIZIN

ORT DER VERANSTALTUNG
Studieninstitut Westfalen-Lippe (stiwl)
Fachbereich Medizin und Rettungswesen
Remterweg 45
33617 Bielefeld

KOSTEN
Teilnahmegebühren werden nicht erhoben. 

ZERTIFIZIERUNG
Die Veranstaltung ist im Rahmen der „Zertifizierung der  
ärztlichen Fortbildung“ der Ärztekammer Westfalen-Lippe mit  
5 Punkten (Kategorie A) beantragt.

SPONSOREN
Wir danken folgenden Firmen für die Organisation, Hilfe und 
Mitwirkung (Stand bei Drucklegung):

Aristo Pharma GmbH, 13435 Berlin 	 500,-- €

Kaia Health Software GmbH, 80331 München 	 500,-- €

Novartis Pharma GmbH, 90429 Nürnberg  	 750,-- €

Sandoz Hexal AG, 83607 Holzkirchen  	 800,-- €

BIELEFELDER SCHMERZTAG
(17. BST) im Rahmen der AINS-Symposien

METHODIK IN DIAGNOSTIK UND 
THERAPIE DER SCHMERZMEDIZIN  

Samstag | 07.11.2026 | 9:00 – 15:00 Uhr

Veranstaltung für Fachpublikum



Dr. nat. med. Rebecca Dinnendahl,  
M. Sc. Neurosciences
Translational Pain Research
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
Universitätsklinik Köln
Universität zu Köln
Joseph-Stelzmann-Str. 9
50931 Köln

Prof. Friederike Gölz
Fakultät Art, Health and Social Science
MSH Medical School Hamburg
University of Applied Sciences and Medical University
Schellerdamm 22-24
21079 Hamburg

Univ.-Prof. Dr. med. Tilo Grosser
Leiter der AG Translationale Pharmakologie
Medizinische Fakultät OWL
Universität Bielefeld 
Morgenbreede 3
33615 Bielefeld

Dr. med. Anja Liepert
Oberärztin
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin
Evangelisches Klinikum Bethel 
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Schildescher Str. 99
33611 Bielefeld

PD Dr. rer. biol. hum. Walter Magerl
Leiter der AG Mechanismen neuropathischer Schmerzen
Neurophysiologie
Medizinische Fakultät Mannheim
der Universität Heidelberg
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
68167 Mannheim

Univ.-Prof. Dr. Omid Nikoubashman
Klinikdirektor
Universitätsinstitut für Diagnostische und Interventionelle 
Neuroradiologie
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Burgsteig 13, 33617 Bielefeld

Univ.-Prof. Dr. med. Sebastian Rehberg
Klinikdirektor
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin
Evangelisches Klinikum Bethel 
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Burgsteig 13, 33617 Bielefeld

Dr. phil. Dipl.-Psych. Wolfgang Richter (in absentia)
Psychologischer Psychotherapeut
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin
Evangelisches Klinikum Bethel 
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

Daniela Trawny
Oberärztin
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin
Evangelisches Klinikum Bethel 
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

Univ.-Prof. Dr. med. Wilfried Witte, M.A. 
Leiter der Schmerzmedizin
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin
Evangelisches Klinikum Bethel 
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld  

PROGRAMM

09:00 – 09:15	 Begrüßung und Einführung	
	 S. Rehberg, Bielefeld
	 W. Witte, Bielefeld

 
SITZUNG I	 Vorsitz: D. Trawny | W. Witte

09:15 – 10:00 	 Sinn und Nutzen der Quantitativen 
	 sensorischen Testung (QST)
	 W. Magerl, Mannheim / Mainz

10:00 – 10:45	 Das Lipödem – eine verkannte 
	 Schmerzkrankheit
	 R. Dinnendahl, Köln 

10:45 – 11:30	 Periradikuläre Schmerztherapie
	 O. Nikoubashman, Bielefeld

11:30 – 12:15	 Pause und Industrieausstellung

 
SITZUNG II	 Vorsitz: W. Witte | A. Liepert 

12:15 – 13:00	 Auf der Suche nach der individuellen Therapie-	
	 antwort: Neue Erkenntnisse zu molekularen 		
	 Mechanismen von Nichtsteroidalen 
	 Antirheumatika		
	 T. Grosser, Bielefeld

13:00 – 13:45	 Kunst als Zugang zum Schmerz - Methodik 		
	 und Möglichkeiten der Kunsttherapie
	 F. Gölz, Hamburg

13:45 – 14:15 	 Abschluss und Farewell 
	 A. Liepert, D. Trawny, W. Witte

METHODIK IN DIAGNOSTIK UND THERAPIE 
DER SCHMERZMEDIZIN  

GRUSSWORT

Die Therapie chronischer Schmerzen, heute als Schmerzmedizin 
aufgefasst, hat im Laufe der letzten Jahrzehnte bemerkenswerte 
Wandlungen vollzogen. Der Prozess der Weiterentwicklung ist 
aber keineswegs abgeschlossen. Neuerungen und Erweiterungen 
unterliegen immer wieder der Erfordernis, evaluiert zu werden. 
Auf dem diesjährigen Bielefelder Schmerztag wollen wir uns mit 
der Methodik in Diagnostik und Therapie der Schmerzmedizin an 
ausgewählten Beispielen beschäftigen. 

Die vom Ansatz her schon im 19. Jahrhundert ersonnene 
Psychophysik wird heute realisiert als Quantitative Sensorische 
Testung (QST). Sinn und Nutzen des Verfahrens wird uns einer der 
Entwickler des Verfahrens darlegen. Im nachfolgenden Vortrag 
wird ein Schlaglicht auf ein klinisches Anwendungsgebiet von 
QST geworfen: im Rahmen der Diagnostik des lange Zeit sträf-
lich vernachlässigten Lipödems als Schmerzkrankheit, dessen 
Therapie ebenfalls erörtert wird. Dem folgt, als nächstes Thema, 
die Infiltrationstherapie bei Wirbelsäulenpathologien als altes 
Thema im neuen Gewand. Aus berufenem Mund werden Aspekte 
und Kriterien der aktuellen periradikulären Therapie anschaulich 
dargestellt. 

In der zweiten Sitzung, am Nachmittag, wird nach der indi-
viduellen Therapieantwort beim Einsatz von Nichtsteroidalen 
Antirheumatika gesucht, ausgehend von vielfältigen neuen 
Erkenntnissen ihrer molekularen Mechanismen. Der Vortrag wird 
aufzeigen, dass diese Substanzgruppe in verschiedenen Hinsichten 
neu zu bewerten ist, aber auch weiter erforscht werden sollte. 

Last but not least akzentuiert der anschließende Beitrag die 
diesjährige Tagung, indem er die Kunsttherapie als kreativthera-
peutischen Ansatz und festen Bestandteil der interdisziplinären 
multimodalen Schmerztherapie würdigt. Unsere Referentin hierzu 
ist in ihrer Anwendung nicht nur sehr erfahren, sondern wird uns 
Ihre Bedeutung außerdem eindrücklich schildern.

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm!

S. Rehberg	 W. Richter (in absentia)	 W. Witte 

MODERATOR*INNEN UND REFERENT*INNEN


